
S
Se
87r

S

d

rl
J O r

S d r r

n S

S S

Nr. 52 2.

alleſche
Landeszeitung für die

für Anhalt und Chäringen-

Se
rovinz

itung
Sach

Jahrgang 195.
Tas Preis für Halle und Vororte 2,80 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr. Poſtne le Si Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. GratisBeilagen:

a Courier (tägl. Fenilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt(Sonntagsbeil.), Landwirthſch. Mittheklungen.

n

Anzeige Gebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 16 Pfg., auswärts
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W gEeschäftsstelle in Halle a/s. Ceipzigerstr, 87.
Telephon Nr. 153.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S,

Dentſches Reich.
Halle a. S., 6. November.

Zum Militär-Penſtonsgeſetz. Es iſt bekannt, welch'
roße Beunruhigung unter den nahezu 10 000 verabſchiedetenffizieren durch die Zeitungsnachrichten entſtanden iſt, nach

welchen das neue Penſionsgeſetz nicht rückwirkend ge-
macht werden ſoll auf die vor dem 1. April 1903 Verabſchiedeten.

Rur diejenigen Feldoffiziere, welche als kriegsinvalide
anerkannt ſind, ſollen die Wohlthaten des neuen Geſetzes
genießen und es würden dieſe hierdurch vor den
anderen Kriegskameraden doppelt bevorzugt, weil ſie
ſchon durch das Geſetz vom 31. Mai 1901 ſehr bedeutende Auf
beſſerungen erhalten haben. Es iſt in hohem Grade zu be
dauern, daß nicht von Seiten des preußiſchen Kriegs
miniſteriums zur Beruhigung der Offiziere eine Klar-
ſtellung der Sachlage erfolgt iſt, und es iſt daher ſehr be
reiſlich, daß nun in den betheiligten Kreiſen die geeignetenShritte geſchehen, um das den alten Offizieren drohende

Unrecht abzuwenden. Wir haben aus ſicherſter Quelle bereits
mitgetheilt, und die „M. N. N.“ beſtätigen es jetzt, daß eine
roße Anzahl verabſchiedeter preußiſcher und
äch ſiſcher Offiziere aller Dienſtgrade vom Generalleutnant

ahwärts eine Eingabe an das preußiſche und ſächſiſche
Kriegsminiſterium, ſowie eine ausführliche Denkſchrift
an den Reichstag abgeſandt haben, in welcher die Bitte geſtellt
wird, daß alle fiziere im neuen Penſionsgeſetz
leich mäßig behandelt werden. Auch in Württem-erg haben nahezu alle aus den Kriegen vorhandenen Offiziere

gegen 100 Stabsoffiziere aller Grade ſowie eine Anzahl
Hauptleute und Leutnants welche von der Unbilligkeit
des neuen Geſetzes betroffen würden, gemeinſchaftlich das
Kriegsminiſterium gebeten, eine Gleich heit im Geſetze
herbeizuführen. Es iſt bekannt, daß bei den Verhandlungen des
Reichstags im Januar d. J, der Reichstag nahezu einſtimmig die
Regierung aufgefordert hat, ein neues Penſionsgeſetz vorzu
legen und in demſelben alle le Szu behandeln, und es iſt deshalb um ſo unbegreiflicher, daß
aus Sparſamkeitsgründen das neue Geſetz nicht rückwirkend
gemacht werden ſoll. Wenn aber ſich die Nachricht bewahr
heiten ſollte, daß nur dann das Geſetz auf die alten Kriegs
offiziere Anwendung finden r wenn dies aus der Mitte
des Reichstages eraus verlangt wird, dann
müßte man mit Recht dem Kriegsminiſterium
den Vorwurf der mangelnden Fürſorge für die
Offiziere machen, und dann find die verabſchiedeten
Oſſiziere voll berechtigt zu dem etwas ungewöhnlichen Schritte,
ſich an den Reichstag um Hilfe zu wenden. Wenn
die Regierung einen Nothſtand bei den verabſchiedeten
Offizieren anerkennt, ſo muß ſie für Abhilfe ſorgen. Daß
man nun an denjenigen Offizieren ſparen will, durch deren
Mitwirkung im Kriege das Deutſche Reich erkämpft worden
iſt, wird Niemand im deutſchen Volke billigen die Kriegs-
offiziere werden dadurch nahezu um ein Viertel ſchlechter
geſtellk als diejenigen, welche nur im Frieden gedient
haben. Der geſammte Reichstag hat ſich hierüber ſchon ſoklar äuggeſproden, daß kein Wort mehr hierüber zu ver

lieren iſt.

Der Kaiſer hörte am Dienstag in Berlin noch die
Vorträge des Reichskanzlers und des Chefs des
Admiralſtabes und begab ſich um 6 Uhr nach dem Neuen
Palais zurück. Zur Abendtafel bei Jhren Majeſtäten im
Neuen Palais waren geladen Herzog Ernſt Günther von
SchleswigHolſtein und Gemahlin mit Gefolge, nämlich Hof-
marſchall Gynar v. Rekowski, Oberſtleutnant a. D. und Hof-
dame Frl. von der Gröben, ferner Generaladjutant General
der Jnfanterie v. Pleſſen und Gemahlin, Leutnant im erſten
Garde-Ulanen Regiment v. Pleſſen und S v. Arnim
Criewen. Mittwoch Vormittag empfing Se. Maj. Fräulein
v. Dannenberg und hörte Vorträge des Chefs des General
ſtabes der Armee und des Chefs des Militärkabinets. Um
11 Uhr begaben beide Majeſtäten ſich nach Potsdam zur Ver
eidigung der Rekruten der dortigen Garniſon. Abends 11 Uhr
reiſte der Kaiſer nach Kiel, um ſich am Donnerstag Abend
nach England zu begeben. Die Landung erfolgt in Port
Victoria Sonnabend 8 Uhr früh an dieſem Tage beſichtigt
der Kaiſer das Regiment Royal Dragoons in Shorncliffe und
begiebt ſich dann nach Schloß Sandringham, wo er ſieben
Tage Gaſt des Königs Eduard ſein wird. Sonnabend, den
15. d. M., erfolgt die Weiterreiſe nach Lowther.

Der Reichskommiſſar für die Weltausſtellung in St. Louis,
Geheimer OberRegierungsrath Lewald, iſt am Mittwoch dort
hin abgereiſt, um die Vorbereitungsarbeiten für die Betheiligung
Deutſchlands an der Ausſtellung einzuleiten. Nach ſeiner Ende
Dezember d. Js. erfolgenden Rückkehr wird das Bureau für
die Ausſtellung in Berlin eingerichtet werden. Es empfiehlt
ſich, mit den die Ausſtellung betreffenden Anfragen und ins
beſondere mit etwaigen Anmeldungen warten, bis die Er-
uns des Ausſtellungsbureaus amtlich bekannt gegeben ſein

Perfonalnachrichten. Prinz Heinrich von Preußen hatſh Dienstag Abend von Darmſtadt ter tn a. m e u el
h zur Theilnahme an der am Donnerstag in Gegenwart des
der dort ſtattfindenden Marine Rekrutenvereidigung. Hierauf tritt
G Prinz die Rückreiſe nach Darmſtadt an. Generalfeldmarſchall

raf Walderſee wird am 12. November in Jtzehoe eintreffen zur

Donnerstag, G. November 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. n 495.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Beſichtigung des dort garniſonirenden Feldartillerie- Regiments (Schles
wigſches) Nr. 9, deſſen Chef er iſt, und das ſeinen Namen trägt. Von
dort begiebt ſich Graf Walderſee nach Altona zu einem mehrtägigen
Beſuche bei dem Oberbürgermeiſter Dr. Gieſe.

Jn dem mit militäriſchen Emblemen geſchmückten Exer
zierhaus, in deſſen Mitte ein Feldaltar, von Kanonen flankirt, er
richtet war, fand Mittwoch Vormittag die Vereidigung der Rekruten
der Potsdamer Garniſon ſtatt. Um 11 Uhr erſchienen der Kaiſer
und die Kaiſerin. Nachdem die Allerhöchſten Herrſchaften den
Exerzierſchuppen betreten hatten, folgten die Fahnen, welche von
der Leibkompagnie des erſten Garde- Regiments zu Fuß begleitet
wurden. Die Feier begann mit Anſprachen des ebangeliſchen
Garniſonpfarrers Keßler und des katholiſchen Militärpfarrers
Dr. Middendorf. Hierauf fand die Vereidigung ſtatt. Nach der-
ſelben hielt der Kaiſer eine Anſprache, worauf Generalmajor
Freiherr von Lyncker ein dreifaches Hurrah auf Seine Majeſtät
ausbrachte. Die Kapelle des erſten Garde-Regiments ſpielte die
Nationalhymne. Darauf ließ der Kaiſer die Ghrenkompagnie vor
beimarſchiren und begab ſich dann mit dem Gefolge nach dem Kaſino
des Offizierkorps des erſten Garde- Regiments zu Fuß, um dort
das Frühſtück einzunehmen, während Jhre Majeſtät die Kaiſerin
nach dem Neuen Palais zurückfuhr.

Eine ſeltſame Jlluſtration zur Fleiſchthenerung. Die
„Deutſche Tgsztg.“ hatte kürzlich nach der „Allgemeinen
Fleiſcherztg.“ mitgetheilt, daß ein Berliner Waarenhaus
in der Lage ſei, ein Wiener Würſtchen zu 3 Pfg.,
eine friſche Leberwurſt zu 4Pfg., das San
friſche Blutwurſt zu 680 Pfg., das Pfund
vorzügliche pommerſche Leberwurſt zu50 Pfg. u. ſ. w. zu verkaufen. Die Allgemeine
Fleiſcherztg.“ hatte dabei mitgetheilt, daß zu den Lieferanten
dieſes Waarenhauſes eine Schlächterei gehöre, bei der kürzlich
zwei P Pferdefleiſch von der Kriminalpolizei beſchlagnahmt
worden ſeien. Das Waarenhaus erklärt daraufhin öffentlich, daß
es niemals Waaren von der betreffenden Firma bezogen habe,
daß ſeine ſämmtlichen Fleiſchwaaren vollkommen den Be-
Cmungeg es neuen Nahrungsmittelgeſetzes entſprächen und
aß es Beleidigungsklage gegen die Redaktion der „Allg.

Fleiſcherztg.“ eingereicht habe. An dieſe Veröffentlichung
des Waarenhauſes fügen die Wurſtfabrikanten Hirſch-
feld, Schmidt und Seemann die Erklärung, daß
die für das Waarenhaus gelieferten Wurſtwaaren von
tadelloſer Beſchaffenheit und ausſchließlich aus
Rind oder Schweinefleiſch angefertigt ſeien. Dieſe Erklärung
iſt überaus intereſſant. Wenn es möglich iſt, vorzügliche
pommerſche Leberwurſt von tadelloſer Beſchaffenheit für 50 Pfg.
pro Pfund zu liefern, woher dann die enorme Fleiſchpreis
ſteigerung, unter der die Berliner Bevölkerung leidet Ent
weder ſind die Wurſtwaaren trotz der Erklärung des Waaren-
hauſes und ſeiner Lieferanten nicht vorzüglich, nicht prima,
nicht von tadelloſer Beſchaffenheit, oder die Fleiſchpreiſe in
der Stadt Berlin ſind ohne Grund in die Höhe getrieben
worden. Eine dritte Erklärungsmöglichkeit giebt es nicht.
Man muß es den Berliner Schlächtern überlaſſen, ſich mit
den Lieferanten des Waarenhauſes auseinanderzuſetzen, und
ſehen dieſer jedenfalls ſehr intereſſanten Auseinanderſetzung mit
begreiflicher Spannung entgegen.

Die Kommiſſion des Reichstages für die Kinderarbeit nahm den
Paragraphen 5 mit Hinzufügung der Beſtimmung an, daß zwiſchendem Schulunterrichteſchiuf und dem Beginn der Arbeit mindeſtens eine

einſtündige Pauſe liegen und den arbeitenden Kindern mindeſtens eine
zweiſtündige Mittagspauſe gewährt werden muß. Die Kommiſſion änderte
ſodann den Paragraphen 6 dahin ab, daß die Beſchäftigung der Kinder
überhaupt (auch von Kindern über zwölf Jahren) bei theatraliſchen
Vorſtellungen und Schauſtellungen verboten ſein und bei den vorge
ſehenen Ausnahmen außer der Verwaltungsbehörde auch die Schul
aufſichtsbehörde gehört werden ſoll. Die Kommiſſion nahm unver-
ſe den Paragraphen 7 betreffend die Gaſt und Schankwirth

aften an.

Landesverrath. Am geſtrigen Mittwoch hat vor dem ver-
einigten zweiten und dritten Strafſenat des Reich sgerichts unter
großem Andrange des Publikums der Landesverrathsprozeß
gegen den Geſchäftsreiſenden Edo Becker aus
Wolfenbüttel begonnen. Den Vorſitz führt der Senatspräſident
Treplin, die Anklage vertritt der Oberreichsanwalt Olshauſen, Ver-
theidiger iſt Rechtsanwalt Wildhagen. Geladen ſind 11 Zeugen, drei
Militärſachverſtändige und ein Dolmetſcher. Außerdem wohnte im
Auftrage des Miniſteriums für ElſaßLothringen Polizeidirektor Zahn-
Straßburg den Verhandlungen bei. Der Angeklagte iſt im Weſent
lichen geſtändig, einem franzöſiſchen Spion Namens Meunier
militäriſche Korreſpondenzen und photographiſche Aufnahmen der
Metzer Feſten „Lothringen“ und „Graf Haeſeler“ geliefert zu haben.
Der Angeklagte bemerkt, er habe zunächſt nur photographiſche
Aufnahmen über die Feſtungswerke und Manbvverbilder geliefert.
Als er im Juli 1902 eine längere Gefängnißſtrafe wegen Unter
ſchlagung verbüßt hätte, ſei er von Meunier erſucht worden, nach
Nancy zu kommen. Meunier habe dabei Forderungen der Art
an ihn Se daß er die Vermuthung gehabt habe, Meunier
ſei der Chef der franzöſiſchen Spionagegeſellſchaft und wolle von
ihm militäriſche Geheimniſſe erfahren, um ſie der franzöſiſchenRegierung auszuliefern. C ſei daher ſcheinbar auf den Vor-
ſchlag Meuniers eingegangen, um feſtzuſtellen, ob ſich ſeine Vermuthung
beſtätigen werde. Er habe, wenn ſein Verdacht ſich beſtätigt hätte,
die ganze Angelegenheit der deutſchen Reichsregierung anzeigen und
deshalb auch die Beziehungen nach ſeiner Verhaftung fortſetzen wollen.
Der Unterſuchungsrichter habe aber ſeinen Vorſchlag abgelehnt. Der
Angeklagte bemerkt, Meunier habe einen Doppelzünder O 96 haben
wollen und ihm hierfür eine hohe Belohnung verſprochen
Er habe aber dem Verlangen nicht zumal da

einmal
gelegenes

entſprochen,

er dazu garnicht in der Lage geweſen ſei. Er ſei
von einem Franzoſen in ein auf der Egsplanade

Cafés beſtellt worden. Er könne aber hierüber Näheres nur in
eſchloſſener Sitzung mittheilen. Er wolle nur 8 daß dieſerFrango kein franzöſiſcher Offizier geweſen ſei. Der Vorſitzende bemerkt,

daß er ſpäter für einen Augenblick die Oeffentlichkeit ausſchließen werde.
Mehrere Zeugen bekunden, den Angeklagten mehrfach in verdächtiger
Weiſe am Fort „Graf Haeſeler“ geſehen zu haben. Ein Mezzer
Kantinenwirth will den Angeklagten mit weißem Papier und Bleiſtift
geſehen haben, als derſelbe am Fort „Graf Haeſeler“ Aufzeichnungen
machte. Der Angeklagte beſtreitet, jenen Mann geſehen zu haben.
Der Zeuge erklärt jedoch, den Angeklagten mit Beſtimmtheit wieder
erkennen zu können. Der Oberreichsanwalt beautragte gegen den
Angeklagten wegen zweier vollendeter Verbrechen des Landesverrathes
mit Rückſicht auf die noch zu verbüßende Gefängnißſtrafe von acht
Monaten wegen Unterſchlagung eine Geſammtſtrafe von drei Jahren
vier Monaten Zuchthaus ſechs Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der
Polizeiaufſicht. Das um 5 Uhr verkündete Urtheil lautete dahin
Der Angeklagte wird unter Einrechnung der ihm am 17. April d. J.
in Metz auferlegten Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten Ge-
fängniß zu einer Zuchthausſtrafe von 3 Jahren 6 Monaten ver-
urtheilt. Außerdem wird auf 10 jährigen Ehrverluſt und Zuläſſig-
keit der Polizeiaufſicht erkannt. Jn der Begründung wurde her-
vorgehoben, daß ein Landesverrath bezüglich der Veſten Häſeler
und Lobthringen als erwieſen angenommen worden ſei. Der An
geragte ſei nicht völlig unerfahren auf dem fraglichen Gebiete
und die intimen Verbindungen, die er mit dem franzöſiſchen
Agenten hatte, ließen ſeine Thätigkeit nicht als harmlos erſcheinen.
Was er über ſeine angebliche Abſicht, den franzöſiſchen Spion der
deutſchen Regierung zu überliefern, angegeben habe, verdiene keinen
Gbauben. Der Angeklagte habe zweifellos das Bewußtſein davon
gehabt, daß ſeine Handlungsweiſe gegen S 1 des Spionagegeſetzes

Der Angeklagte nahm das Urtheil mit anſcheinender
Gelaſſenheit entgegen.

Deutſcher Reichstag.
209. Sitzung vom 5. November 1902, Mittags 12 Uhr.

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky. Frhr.
v. Thielmann, Moeller.

Bei ſtärker beſuchtem Hauſe wird heute die Berathung des
Zolltarifgeſetzes fortgeſetzt bei dem von der Linken beantragten
F 1b, der ſich gegen die Kartelle und Syndikate richtet.

Abg. Dr. Müller-Sagan (fr. Vp.) erklärt ſich für den Antrag
der Sozialdemokraten, nach dem die Zölle für ſolche Waaren auf
gehoben werden müſſen, die von Kartellen im Ausland billiger ver
kauft werden als im Jnlande.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Ueber dieſen Gegenſtand iſt jetzt
ſo lange geſprochen, daß eine weitere Erörterung eigentlich zweck-
los iſt und geradezu Obſtruktion bedeutet. Wir warten daher nur
auf ein beſchlußfähiges Haus. (Hört! hört! links.) Die Er-
neuerung der Handelsverträge kann einmal geſchehen durch eine
Verlängerung der beſtehenden, aber die Länder, mit denen wir
Handelsverträge haben, werden mit einer Verlängerung auf ein
Jahr nicht zufrieden ſein, und in dieſem Hauſe wird ſich keine
Mehrheit für eine Verlängerung auf zehn oder zwölf Jahre finden.
Oeſterreich, Rußland und die Schweiz haben neue Tarife ausge
arbeitet; die Jnduſtrie dieſer Länder verlangt Schutzzölle und daher
haben dieſe Länder kein Jntereſſe an einer Verlängerung der be
ſtehenden Handelsverträge. Abg. Dr. Spahn hat in der erſten
Leſung anerkannt, wenn man vor zehn Jahren die ominöſe Wirkung
der Verträge für die Landwirthſchaft vorausgeſehen hätte, würde
ſeine Partei gegen die Verträge geſtimmt haben. Von einer Ver
längerung der Handelsverträge kann alſo gar keine Rede ſein.
Nunmehr möchte ich meinen, daß die billigeren Auslandsverkäufe
ausführlich genug beſprochen ſind. Jch möchte mir daher einige
Worte über die hohen Jnlandsverkäufe der Shndikate geſtatten.
Da haben wir es zunächſt mit dem Kohlenſyndikat zu thun, das
übrigens durch die von den Sozialdemokraten empfohlene
Maßregel nicht getroffen werden würde. Wollen wir
überhaupt an das Shyndikatsweſen die beſſernde Hand
legen, ſo müſſen wir gerade das Kohlenſyndikat etwas
genauer ins Auge faſſen. Nach einem im November vorigen
Jahres gefaßten Beſchluſſe erhalten diejenigen Zechen, die frei
willig ihre Förderung einſchränken, pro Tonne eine Mark Enk-
ſchädigung. (Hört! hört! rechts.) Einer Zeche hat das Syndikat
nicht weniger als 80 000 Mark gezahlt, weil ſie 36 000 Tonnen
Kohle weniger förderte. (Hörtl hörtl) Daß ſolche Mani
pulationen die Preiſe ſteigern, und daß dieſe Preis:reiberei unſere
ganze verarbeitende Jnduſtrie auf's Schwerſte ſchädigt, ſteht un
umſtößlich feſt. Und dabei iſt auch noch die Eſſener Handelskamgrer,
die nach einer Mittheilung des Abg. Richter ganz vom Shyndiket
beſetzt iſt, mit der Aufgabe betraut worden, Preistreibereien durch
Händler unmöglich zu machen. Dieſe Produktionseinſchränkungen
mögen Lohn rabſetzungen nicht zur Folge gehabt haben, aber
Arbeiterentlaſſungen ſind in großer Menge vorgekommen. Wenn
wir aber in dieſen Tagen die Nothlage der Eiſeninduſtrie mehrfach
erwähnt haben, dürfen wir auch die Koagkspreiſe nicht vergeſſen.
Jn Amerika koſtet der Hochofenkoaks 9 Mk., bei uns 15 Mk. Kein
Wunder, doß die Rohernſenpreiſe Sei uns geſtiegen ſind. Jm
März 1900 koſtete das Roheiſen 90--92 Mark pro Tonne, und da
mals wurden die Walzwerke gezwrngen, Verträge auf zwei Jahre
abzuſchließen. Jnzwiſchen ſind die Preiſe erheblich herabgegangen,
und nun arbeiten die Werke natürlich mit großem Verluſte. (Sehr
wahrl) Wo gerathen wir aber hin, wenn die Kohlen und Eiſen
preiſe in einer Weiſe ſteigen, welche die wirthſchaftliche Verwend-
barkeit dieſer Rohſtoſffe in Frage ſtellt? Deshalb komme ich auf
meine Forderung zurück: eine gewiſſe Einſchränkung des Syndi-
katsweſens iſt unter allen Umſtänden nokhwendig. (Sehr richtig!
rechts.) Jm Amerika hat jetzt der Präſident des Repräſentanten
hauſes ſein Amt niedergelegt, weil die ihm naheſtehende
republikaniſche Partei das Beſtreben geltend macht, zum Freihandel
überzugehen und damit die Macht der amerikaniſchen Truſts und
Kartelle zu brechen. Wäre aber dieſes Mittel des Ueberganges
zum Freihandel ein abſolut wirkſames und ſicheres, dann könnte in
Ländern, die keine Zölle erheben, das Truſtweſen nicht zur Blüthe
gelangen. Aber ſehen wir nach England. Dort ſind die billigen
Auslandsverkäufe ebnſo an der Tagesordnung wie bei uns. Aber
die Aufhebung des Zolles muß doch auch gegenüber den Shyndikaten
wirkungslos bleiben, die ſich mit Waaren befaſſen, die oinei Zoll



überhaupt nicht unkerkiegen. Das gilt für die Kohle, den Koaks,
das Petroleum u. a. Jch babe b neulich geſagt, daß der Staat
diejenigen Werke, die mit Syndikaten in Verbindung itehen, bei
allen ſtaatlichen Lieferungen ausſchließt. Der frühere preußiſche
Eiſenbahnminiſter ſtand leider in einer gewiſſen Abhängigkeit von
den Shndikaten. Sobald das Kohlenſyndikat vegründet war, hat
der Miniſter die Kohle von ihm bezogen und ließ von ihm die

S vorſchreiben. (Hört! hört! links.) Erſt forderte das
Shyndikat 8 Mk. und dann 8,50 Mk., der Miniſter zahlte. Und
jetzt zahlen wir in Preußen für den Bedarf der Eiſenbahnen ſogar
10,82 Mk. (Hört! hört!) Die badiſchen Bahnen hingegen bezahlen
franko Mannheim nur 18 Mk. Da bleibt nach Abzug der Trans
portkoſten für die Zechen ein geringerer Nutzen übrig als bei den
preußiſchen Bahnen. Unter den hohen Preiſen haben dann wir
armen Bauern mitzuleiden, und zum Dank dafür nehmen uns die
Kartelle au noch die Arbeiter weg. (Lebhafte Zuſtienmung
rechts.) Jch halte die Vorſchläge der Sozialdemokraten, wenn
ich auch ihrem Ziel ympawiſch gegenüberſtehe, für undurchführbar
und meine, daß die ganze Materie durch eine beſondere Geſetz
gebung geregelt werden muß. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Gothein (fr. Vgg.):. Da es dem Abg. Grafen Kanitz in
längerer Rede nicht gelunger iſt, das Haus beſchlußfähig zu machen,
Heiterkeit. Zuruf des Abg. Kanitz: Jſt beſchlußfähig!)

aber Sie haben noch keinen Schlußantrag geſtellt ſo werde ich
mich kurz faſſen. Redner wendet ſich gegen die geſtrigen Aus
führungen des Abg. Dr. Beumer über die engliſchen Syndikate.

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte angenom-
men und dann der Antrag der Sozialdemokraten mit 166 gegen
68 Stimmen, der ähnliche Antrag Barth (fr. Vgg.) mit 155
gegen 80 Stimmen abgelehnt.

Es folgt die Berathung über den Antrag er Sozialdemo-
kraten, der einen 8 1ec einſchalten will:

„Wer zur Entrichtung eines Eingangszolles nicht oder nicht
in dem geforderten Betrage verpflichtet zu ſein vermeint, iſt be
fugt, ſeinen Anſpruch gerichtlich geltend zu machen. Die Klage
iſt bei Verluſt des Klagerechtes binnen ſechs Monaten nach erfolgter
Zahlung des Zollbetrages anzuſtellen. Zuſtändig ſind, ohne Rück
ſicht auf den Werth des Streitgegenſtandes, die Landgerichte des
Bezirkes, in welchem die Waaren eingeführt ſind.“
Nach einer zweiſtündigen Begründung des Antrages durch

den Abg. Stadthagen (Soz.) und einer zuſtimmenden Erklärung
des Abg. Brömel (fr. Vgg.) beantragt

Abg. Dr. v. Dziembowski-Pomian (Pole) den dritten Satz
des ſozialdemokratiſchen Antrages wie folgt zu faſſen: „Zuſtändig
iſt Rückſicht auf den Werth des Streitagegenſtandes das Land
gericht.“

Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann: Der Antrag Albrecht be
abſichtigt, Streitigkeiten über Zollſätze vor die ordentlichen Gerichte
g. verweiſen, er hat alſo die Abſicht, Rechtseinheit zu ſchaffen. Wir

ben über 100 Landgerichte im Reiche und ich glaube nicht, daß
überall das gleiche Urtheil gefällt werden dürfte. Das würde
alſo ſtatt Rechtseinheit, Rechtsunſicherheit ergeben. Das Reichs
h kann ja allerdings angerufen werden, aber ich zweifle, ob

em Handel damit gedient iſt. Jch habe in der Kommiſſion mit-
getheilt, daß die Anfragen bei unſeren Auskunftsſtellen nicht ſehr
gahlreich ſind; an den Bundesrath iſt nicht ein einziges Mal Be-
rufung eingelegt worden. Die Zollpraxis iſt alſo ziemlich einheit
lich, und ich glaube daher, daß die Rechtseinheit auf dieſem Gebiete
bereits beſteht, der Antrag Albrecht daher in dieſer Hinſicht nicht
nothwendig iſt.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag der Sozialdemo-
kraten mit dem Amendement der Polen in namentlicher Ab-
ſtimmung mit 131 gegen 112 Stimmen bei einer Stimmenthaltung
abgelehnt.

Darauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 12 Uhr. Schluß
82 Uhr.

e

Ausland.
Frankreich.

Vom Ausſtande der Kohlenarbeiter.
Die Verwaltungsräthe der Kohlengrubengeſellſchaften nahmen

am geſtrigen Mittwoch im Prinzip ein Schiedsgericht an und er
mächtigten ihre Direktoren, die Forderungen der Arbeiter zu
u Die Vertreter dieſer Geſellſchaften und der Arbeiter wer
en heute in St. Etienne zu einer Sitzung zuſammentreten.

Departement Nord wurden zum erſten Male die Vertreter der
rbeitgeber und Arbeiter von den Schiedsvichtern Heurteau und

Delafond vernommen. Man glaubt, daß Donnerstag Vormittag
nochmals eine Verſammlung ſtattfindet und daß das Urtheil
heute Abend für das Departement Nord gefällt werden wird.
Die Arbeiter der Kohlengruben in Valdonne haben beſchloſſen, die
Arbeit wieder aufzunehmen.

Großbritannien.
Enaland bewilligt weitere 8 Millionen Pfund

für die Buren.Die Beſprechungen der Burengenerale mit Chamberlain haben
HKun doch inſofern zu einem für die Buren günſtigen Ergebniß ge
führt, als die engliſche Regierung ſich entſchloſſen hat, weitere
8 Millionen Pfund Sterling außer den bereits bewilligten
5 Millionen zur Unterſtützung der durch den Krieg Geſchädigten
aufzuwenden, und zwar ſollen, wie gemeldet, 3 Millonen den
Buren, 2 Millionen den loyalen Koloniſten in Südafrika zufallen,
während der Reſt als Darlehen für die Allgemeinheit vorgeſtreckt
werden ſoll. Der Schatzkanzler Ritchie brachte am Dienstag dieſe
Forderung als Nachtrags- Kredit im Unterhauſe ein, indem er ſie
wie folgt begründete: Die Regierng habe erwogen, daß die in den

ricdensbedingungen erwähnten 3 Millionen Pfund Sterling keine
e Englands, ſondern einen Theil der neuen Transvag Anleihe

darſtellen. Die Führer der Buren hätten betont, daß eine Anleihe
von drei Millionen Pfund Sterling nicht dem Geiſte der r

bedingungen Genüge thun würde. Die Regierung habe daher, in
der Erwägung, daß der Wortlaut des Friedensabkommens dieſe
Auffaſſung zuläßt, und von dem Wunſche beſeelt, die Erweckung
jedes berechtigten Gefühls der Unzufriedenhei. bei den Buren zu
vermeiden, geglaubt, in Uebereinſtimmung mit der Jntereſſen
Südafrikas und den Gefühlen des britiſchen Volkes zu handeln,
indem ſie dieſe Laſt übernehme. Da dieſe Bewilligung aus Reichs
mitteln geſchehe, müſſe auch eine entſprechende Bewilligung für die
loyalen Koloniſten erfolgen. Die neue Anleihe von drei Millionen
Pfund Sterling werde aus der Transvaal- Anleihe zurückgezahlt
werden. Die letztere ſei noch nicht ausgegeben worden, da der
gegenwärtige Zeitpunkt ungünſtig ſei. Er hoffe indeſſen, daß ſich
im Frühjahr eine günſtige Gelegenheit ergeben werde. Rictchie's
Antrag wurde nach kurzer unerheblicher Debatte vom Unterhauſe
angenommen.

Chamberlain
wohnte Mittwoch Nachmittag in der Univerſity-CollegeSchool der
Enthüllung eines Denkmals aus Anlaß der glücklichen Beendigung
des Krieges in Südafrika bei. Auf eine ihm überreichte Adreſſe
führte er mit Bezug auf Südafrika aus: Wir wünſchen die Ver
gangenheit zu vergeſſen und nur in die Zukunft zu ſchauen, und
wenn man uns in dieſem Sinne begegnet, was, wie ich unzweifel
haft glauke, der Fall ſein wird, ſo bin ich überzeugt, daß den neuen
Beſitzungen des Königs in Südafrika eine Zukunft bevorſteht, wie
ſie zur Zeit ſelbſt die ſanguiniſchſten Propheten nicht vorherſehen.

Türkei

Die Beſchießung des Piraten-Neſtes
in der Midia-Bai durch die Jtaliener erfolgte, wie weiter

emeldet wird, deshalb, weil die türkiſchen Behörden den Termin für
ie r der Piraten nicht eingehalten hatten. Die Jtaliener

Lindeten eine Truppenabtheilung, welche die Piraten gewaltſam an
Bord brachte.

Die „Tribuna“ erklärt, keine Kenntniß zu haben von den Ge
rüchten eines auswärtigen Blattes, daß die Pforte formell gegen die
GBeſchießung der Jnſel Midi Proteſt eingelegt hätte. Die Gerüchte
von Plänen Jtaliens betreffend Jenem ſeien vollſtändig er

funden das Vorgehen Jtkaliens
Handel in der erhthräiſchen onie zerſtöre, ſei vollkommen ge
rechtfertigt. Nach den Blättern hatten die Piraten hn

»Schaluvpen, die mit ſehr guten Waffen ausgerüſtet waren. ier
Schaluppen der Italiener richteten unter den Piraten ein wahres
Blukbad an. Drei Schaluppen der Seeräuber wurden in den
Grund gebohrt, Die türkiſchen Behörden lieferten den Jtalienern
drei Piraten aus.

Griechen feindliche Unruhen.
Die „Times“ melden aus Athen: Die hieſigen Blätter

bringen Mittheilungen über ernſte griechenfeindliche Unruhen in
Bulgarien, die offenbar der r des bulgariſchen Unter
thanen Dr. Tartartſchew und anderer Bulgaren in Athen zuzu
ſchreiben ſind. Das griechiſche Konſulat in Varna wurde von
einer Volksmenge angegriffen, ferner kam es in Burgas zu einem
Zuſammenſtoß, wobei 6 Perſonen getödtet worden ſein ſollen

Nordamerika.

Wahlſieg der Republikaner
Den bis Mittwoch eingelaufenen Berichten zufolge ſind 196

republikaniſche, 176 demokratiſche und außerdem 3 un
abhängige Kongreßmitglieder gewählt. Die Er-
ebniſſe aus elf Bezirken ſind noch zweifelhaft. Dies läßt er
ennen, daß die Republikaner eine wirkliche Mehrheit im

Kongreß behalten werden. Jn vielen Staaten haben die neugewählten
Legislaturen Senatoren für Waſhington zu wählen, jedoch dürften auch
die Reſultate dieſer Wahlen die republikaniſche Majorität des Staates
nicht gefährden.

Jn NewYork wurde der Republikaner Odell mit 11 604 Stimmen
Mehrheit zum Gouverneur des Staates NewYork wiedergewählt.
Die Demokraten gewannen mehrere Kongreßſitze im Staate NewYork.

Mittelamerika

Jamaica.
Wie den „Times“ aus Kingston ((Jamaica) gemeldet

wird, wurde in einer außerordentlichen Sitzung des geſetz
gebenden Rathes bekannt gegeben, die Reichsregierung
habe die Vollmacht ertheilt, denjenigen Zuckerfarmern aus
dem Schatze der Kolonie Vorſchüſſe bis zur Höhe von 20 000 Pfund
Sterling zu bewilligen, welche einer finanziellen Unterſtützung
bedürfen. Dies bedeutet eine Erhöhung des von der Reichs-
regierung gewährten Vorſchuſſes von 10 000 Pfund Sterling.

Südamerika
Zu den Kampfen in Venezuela

meldet eine nach NewYork gerichtete Depeſche aus Caracas be
ſtätigend Die Re t giebt einen entſcheidenden Sieg
bekannt, durch welchen die Aufſtändiſchen aus ihrer
ſtarken Stellung bei San Mateo vertrieben wurden. Die
Streitkräfte von Mendoza, Matos, Rolando, Crespo, Torres
und Anderen wurden zerſtreut. Die au da Armee der
Aufſtändiſchen hat am Sonntag Abend Villa de Cura paſſirt.
General Riera ſoll gefallen ſein. Jn Caracas wurde der Sieg
durch Viktoriaſchießen, Feuerwerk und Glockengeläut gefeiert.
Die Regierung erklärt, die Revolution ſei be
endet.

Afrika.

Blutiger Kampf.
Die römiſche „Tribuna“ berichtet aus Asmara über einen

zwiſchen zwei abeſſyniſchen Stämmen ſtatt
gehabten Kampf, bei welchem es nicht weniger als
300 Dodte gegeben haben ſoll.

Aus Nah und Fern.
Furchtbares Unglück. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus New

York gemeldet: Der Zeitungsbeſitzer Hearſt hatte, wie ſchon kurz
gemeldet, aus Anlaß der Feier ſeines Wahlſieges und desjenigen
der demokratiſchen Partei in NewYork in der unmittel-
baren Nähe des Madiſon Square Garden eine
große Menge Feuerwerkskörper aufſtapeln laſſen, die um
1024 Uhr Abends aus unbekannter Urſache explodirten. Die
Folge war ein entſetzliches Unglück. 12 Menſchen
wurden in Stücke geriſſen, während 82 Per-
ſonen ſchwere Verletzungen davontrugen.
Platz war von einer dicht gedrängten Menſchenmenge umlagert.
Etwa 40 000 Perſonen hatten ſich dort Kopf an Kopf zuſammen
gedrängt. Als die Exploſion erfolgte, bemächtigte ſich eine un
ge heure Panik der Menge, welche die Verletzung vieler An
deren zur Folge hatte. Die Polizei rückte mit 500 Mann an und
ſperrte den Platz ab. 12 Perſonen, welche die Oberaufſicht über
das Feuerwerk führten, wurden verhaftet. Ein weiteres Tele
gramm meldet noch folgende Einzelheiten: Bei dem Feuerwerk
wurden zahlreiche gußeiſerne Mörſer verwendet, welche mit
ſchweren Bomben geladen waren. Als die erſte Reihe der Mörſer
angezündet wurde, fiel ein Mörſer um und entſandte eine Bombe
in die dichteſten Menſchenmaſſen. Die Bombe explodirte dort und
warf die Umſtehenden haufenweiſe nieder. Auch die übrigen
Mörſer der erſten Reihe fielen alsdann um und entzündeten ſich.
Ein Hagel von Projektilen wurde gegen die Menge geſchleudert.
Dann folgten die zweite und die dritte Mörſerreihe. Es entſtand
eine entſetzliche Panik. Viele Leute ſtürzten nieder und eine Reihe
von Opfern, die nicht in Stücke geriſſen waren, wurde von der
Menge niedergetreten.

Großfeuer. Jn einer Baumwollſpinnerei zu Stockport (Eng
land) brach Mittwoch Nachmittag Feuer aus, durch welches drei
Perſonen das Leben einbüßten und viele verletzt wurden. Das
Feuer iſt bisher noch nicht gelöſcht.

Falſches Gerücht. Die Direktion der HamburgAmerika
Linie theilt mit: Die Zeitungsmeldung, wonach auf dem in Ham-

en die Seeräuberei, welche den

Der

burg eingetroffenen Poſtdampfer „Sithoniaga“ an der
Weſtküſte Afrikas der Steuerbordkeſſel explodirt,
die gonze Mannſchoft verbruht und 16 Perſonen ge-
tödtet ſein ſollen, iſt vollſtändig erfunden. Ein zweites
Schiff dieſes Namens liegt im Hamburger Hafen nicht, und es
giebt auch nach dem Regiſter des Burec as „Veritas“ nicht. Der
Dampfer „Sithonia“ von der Hamburg-Amerika-Linie hat wäh-
rend der ganzen Reiſe nicht den geringſten Unfall erlitten. Dem-
nach dürfte es ſich um eine dreiſte handeln,
was um ſo mehr zu bedauern iſt, als viele Leute, die Angehörige
an Bord jenes Dampfers wiſſen, durch die Meldung unnöthig in
Argſt und Trauer verſetzt worden ſind.

Vom Eiſenbahnunglück bei Reims. Die Zahl der bei dem
Eiſenbahnunglück in Reims verletzten Perſonen beläuft ſich im
Ganzen auf 10 Der Bruder des früheren Miniſters Hanotaux
iſt bereits ſeinen Verletzungen erlegen.

Jn der Angelegenheit des Bankiers Boulgine wurde in Paris
ein Mann Namens Philipp W welcher zwiſchen den
Angeſtellten Boulains und denjenigen Perſonen, welche die geſtohlenen
Dokumente intereſſirten, den Vermittler ſpielte. Die Verhaftung
erfolgte in dem Augenblicke, als Philipp aus dem Lokal eines Finanz-
blattes trat, bei welchem er die entwendeten Dokumente vor einer
Woche deponirt reſp. verſteckt hatte. Er erklärte bei ſeiner Feſtnahme,
daß er weder eine Wohnung noch Geldmittel beſitze, auch habe er
ſeit 24 Stunden nichts mehr genoſſen.

Die Verhaftung eines Frauenmörders, der den beſten Geſellſchafts
kreiſen von Boſt on in Amerika angehörte, erregt in der neuen Welt

und auch in England großes Aufſehen. Während der letzten Monate

werden reine Patente bewilligt werden.

wurden in den Vorſtädten von Boſton fünfzehn weibli che
ſonen von einem unbekannten Jndividuum an gefallen
furchtbar mißhandelt. Zwei der Unglücklichen, Agnes w
und Klara Morton, erlagen den ſchrecklichen Verwundungen
Morton, Wäſcherin in einem Jrrenhauſe, wurde am vergang,
Sonnabend im Garten der Anſtalt ermordet. Dieſe letzte Blutthat n
endlich zu der Feſtnahme des Verbrechers, welcher begreiflich
der Schrecken der Einwohner von ganz Boſlon gewordenAllgemein war jedoch das Erſtaunen, als man Nähere über

Perſönlichkeit des Frauenmörders erfuhr. Der Verhaftete iſt nän
Alan G. Maſon, Doktor der Harvard Univerſität und Mitin
der Harmonium Fabrik Maſon und Hamlin. Maſon iſt
reich und Mitglied eines vornehmen Klubs. Als wahrſcheinlich
daß er die Ueberfälle auf wehrloſe Frauen in unzurechnungsfäg
n begangen hat, da er ſchon wegen Geiſteskrankheit in

rrenhauſe zu Waverley internirt geweſen iſt von dort hatte manvor einem Jahre gegen den Willen des Arztes auf Wunſch ſein

Familie entlaſſen.
Eine ſchwere Baukataſtrophe hat ſich in Belgien ereignet,

Foreſt bei Brüſſel ſtürzten zwei im Bau befindliche Häuſer an
Acht Arbeiter wurden verſchilttet, fünf von ihnen ſind bereits todt e
den Trümmern hervorgezogen worden. Man fürchtet, daß die übrigdrei Verſchütteten ebenſale ums Leben gekommen ſind.

Peſt. Man meldet aus Konſtantinopel, 4, November Da ſeit de
letzten Peſtfall 10 Tage verfloſſen ſind, wird die ärztliche Unterſuchm
der von hier abreiſenden Perſonen morgen aufgehoben. Den Schiſe

Schiffsuntergang. Die „Weſerztg.“ meldet aus Brake, nut
einem Telegramm aus Mazatlan ſei die Braker Bark „Freya“, Kapitz
Aden, auf der Reiſe von Manzanillo nach Punta Arenas totq
verloren gegangen. Ueber die Mannſchaft liegt keine Nachricht vo

Ein wirklicher „Mißgriff“ der Polizei Der wegen eine
Preßvergehens zu zwei Monaten Gefängniß verurtheile
Redakteur Hoffmann giebt in der „Bresl. Ztg.“ von der ihn
bei dem Transport als Gefangener zu Theil geworden
Behandlung eine Darſtellung, die den Fall noch ſchlimmer erſcheing
läßt, als er zuerſt geſchildert worden iſt. Am 3. Oktober, elf Tage vo
Ablauf ſeiner Strafzeit, wurde er von Kattowitz nach Beuthen, wo e
zweiter Prozeß gegen ihn verhandelt werden ſollte, transportitt
Herr Hoffmann erzählt hierüber: „Jch war auf der Fahrt mit
einem gewiſſen Kania, der, ſoweit mir bekannt, wegen Sittlichkeit.
verbrechens zu einigen Jahren Gefängniß verurtheilt war, weite
einem oftmals vorbeſtraften Wawrzeczko, zuletzt zu ſechs Jahren
Zuchthaus verurtheilt, wie mir ſpäter berichtet wurde, da
einem Diebe, einer Diebin und noch einem Sträfling zuſammen
Jn Beuthen übernahm den Transport die dortige Polizei
vertreten durch drei Poliziſten, die von einem höheren Beamten komman-
dirt wurden. Jm Transportwaggon der Eiſenbahn trat Letzterer u
mich heran, um mich mit dem Zuchthäusler Wawrzeczko zuſammen
zufeſſeln, worauf ich ihm mittheilte, ich wäre Redakteur, und daß er
mich als ſolchen wohl nicht zu feſſeln brauche. Jch bekam jedoch die
Antwort: „Was Journaliſt ſind Sie Oh, da müſſſen Sie ſich
daran gewöhnen, das wird Jhnen noch öfters paſſiren, ich kenne
meine Vorſchriften ganz genau.“ Meine Vorſtellungen, daß ich nur
noch elf Tage zu ſitzen habe, und daß es ein Unſinn wäre, zu ent
laufen, halfen nichts. Die ganze Nachſicht, mit der man mich bedachte,
beſtand in dem Rathe, meinen Kragen aufzukrempen und den Hut
ins Geſicht zu drücken. Jch mußte mich in das Unpver-
meidliche fügen. Man führte mich alſo um 7 Uhr Abend,
zu einer Zeit, wo der Bahnhof ſehr belebt war, durch die
Hauptſtraßen von Beuthen, zwiſchen gaffenden zahlreichen Zu-
ſchauern, gefeſſelt mit einem Zuchthäusler. Jm Gefängnißbureau
angelangt, ſprach mich der den Konvoi überwachende Beamte mit
einer koloſſalen Jronie an: „Na, Sehen Sie. Sie ſind doch nicht
geſtorben, man erträgt ja Alles.“ Als ich ihm zur Antwort gab,
daß ich mich darüber beſchweren würde, wollte er mir bereit
willigſt das Beſchwerdebuch reichen, das ich iedoch zurückwies mit
der Bemerkung, daß ich mir auf einem anderen Wege Recht ver
ſchaffen würde. „Nehmen Sie ſich nur in Acht!“ antwortete er
mir darauf. „Sie ſind noch in meiner Gewalt; um mir Vor
ſtellungen zu machen, ſind Sie mir überhaupt viel zu dumm.“
Zum Rücktransport nach Kattowitz, der am 9. Oktober früh er
folgte, wurde er abermals gefeſſelt, und zwar mit einem Diebe zu
ſammen und in einer Geſellſchaft von ſechs Sträflingen, darunter
Zuchthäusler und eine Kindesmörderin, nach dem Bahnhof geführ.,
wo er unter dem reiſenden Publikum auf die Ankunft des Zuges
warten mußte. Hoffentlich kommt bald eine authentiſche Er
klärung über den ſonderbaren Vorfall.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Direktor des Königlichen Jnſtituts für Glasmalerei zu

Berlin, Proſeſſor Heinrich Bernhard, iſt im Alter von erſt
55 Jahren durch einen ſchnellen Tod aus einer reichen Thätigkeit
abberufen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Leipzig, 5. Nov. (Der Köniſg) beſichtigte heute Vormittag

die neuen Kaſernements in Möckern, ſowie die Garniſon, welche dort
Auſſtellung genommen hatte, und beſuchte dann den Präſidenten des
Reichsgerichts Wirklichen Geheimen Rath von Oehlſchläger, der durch
ein Fußleiden verhindert iſt, an den aus Anlaß der Anweſenheit des
Königs ſtattfindenden Feſtlichkeiten theilzunehmen. Der König be
ſuchte Nachmittags 2 Uhr zum erſten Mal als reetor magniticentissimus
die hieſige Univerſität und hörte die Vorleſungen des Geheimen Raths
Profeſſors Wach, des Geheimen Raths Profeſſors Wundt und des
Profeſſors Hauck. Abends nahm der König die ihm durch einen
Fackelzug dargebrachte Huldigung der Leipziger Studentenſchaft ent
gegen. Ein nach vielen Tauſenden zählendes Publikum füllte die
Straßen und Plätze in der Umgebung des Regierungsgebäudes und
bereitete dem Könige ſtürmiſche Ovationen.

Dresden, 4. Nov. (Aus dem Miniſterium des
Jnnern.) Wie die „Dtſche. Tgsztg.“ erfährt, hat der Direktor der
3. Abtheilung im Miniſterium des Jnnern, Geh. Rath Vodel, für
den 1. Januar 1903 ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Dem Ver
nehmen nach ſoll im Jntereſſe der Landwirthſchaft geplant ſein, eine
Theilung dieſer Abtheilung vorzunehmen.

Telegramme.
Berlin, 6. Nov. Der Große Generalſtab veröffentlicht

den Schlußband der militäriſchen Korreſpondenz „Moltke's
Dienſtſchriften des Jahres 1859“, die ſich auf die Rüſtung
Preußens gegen Frankreich während des italieniſchen Feldzuges
beziehen. Die „Nat.Ztg.“ erfährt, die Kaiſer Wilhelm-
Bibliothek in Poſen wird am 19. November in Gegenwart der
Vertreter der Staatsbehörden feierlich eingeweiht.

Linz, 5. Nov. Bei den heutigen Landtagswahlen in den
Bezirken Ober- Oeſterreichs wurden 7 DeutſchFortſchrittliche,
6 DeutſchVölkiſche, 2 Konſervative und ein Parteiloſer ge
wählt. Eine Stichwahl iſt erforderlich. Nur die Konſervativen
verlieren ein Mandat.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null. e t

Saale.

See*Alsleben 4. Nov. 1,38 5. Nov. 1,32 0,061
S

do. Untp. 0,48 0,46 0,02
Veobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.
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Unſtr
eEtxaußfurt 4. Nov. 10 ſ5. Nov. 1,10
»Brandenburg 4. Nov. Dove 5., Nov.

Oberpegel 2,19 2,23 0,04Unterpegel 1,08 1,00 0,01eRathenow

Oberpegel 1,61 i eUnterpegel p 0,72 0,70 0,02eyavelberg x 1,69 1,67 0,02
Elbe

Pardubitz 3. Nov. 0,05 4. Nov 0,04) 0,01
Brandeis 0,16 0,17 0,01Relnik 0,52 g 0,55 0,03Leitmeritz 0,53 0,46 I 0,07Außig x 0,26 0,280,02Hresden 4. Nov. 1,62 5. Nov. 1,58 0,04Torgau x 0,25 0,19 0,06Wittenberg u 1,10 v 1,06 0,04Roßlau 0,52 v 0,51 0,01*Barby 0,77 o,74 0,03Magdeburg 0,94 0,88 0,06*Tangermünde x 1,35 v 1,34 0,01zWittenberge x 1,17 v 1,11 0,06
*Lenzen 1,27 1,21 0,06Dömitz x 0,65 v 0,60 0,05Lauenburg 0,77 0 7410,03
EetterAnsſichten anf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.),
Freitag, 7. November Naßkalt, neblig, windig.
Sonnabend, 8. November Wörmer, wolkig, ſtark windig.

J Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 5. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
151.00-- 153. 00 ab Bahn. Roggen märk 137.00 ab Bahn.
Gerſte, inländ. Futtergerſte 132.00 144.00 ruſſ. 119.00 bis
122.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ.
fein 157.00 172.00 mittel 148. 00-- 156. 00 gering 144.00
bis 147.00 ruſſ. 135. 50 142. 00 Mais, amerikan. mixed
147.00-- 149.00 runder 135. 00-- 137.00 geſtern ungar.
Zahnmais 144.00 waggonfrei. Erbſen inländ. und ruſſ. Futter
waare 159.00 168.00 Weizenmehl 00 20.00--22. 50 Roggen-
mehl 0 und 1 18.60--19.70 Weißzenkleie 9.30——-9. 80 W.
Roggenkleie 9.50 10.00 Mittagsbörſe Weizen märk. 150.00
bis 152.50 ab Bahn Dezember 151.50 151.75 Mai 154.25
bis 154.75 Roggen, märk. 136.00--137.00 ab Bahn,
Dezbr. 139.50 138.75 Mai 138. 75 139.00 Hafer, märk.
und mecklenburg. feiner 157.00 170.00 märk., mecklenb., pomm.,
poſen. und ſchleſ. mittel 147.00 156.00 geringer 144.00 bis
146.00 ruſſ. 135. 50 140.00 Mai 134.50 134.75
Mais, amerikan. mixed 145.00 147.00 runder 135.00 137. 00
frei Wagen. Weizenmehl 00 20.00 bis 22.50 Roggenmehl 0
und 1 18.50 19.60 Rüböl November 48.50 Br., Dezember
48.20 47. 90 48. 00 G., Mai 47.70 47.80 47. 50 47.70
Spiritus 42.60 frei Haus. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich):
Weizen Dezember 151.75 Mai 154.50 Roggen Dezember
138.75 Mai 139.00 Hafer Dezember 134.75 Mai
134.75 Mais Dezember 126.75 Mai 109.25 Mehl
Dezember 18.55 Mai 18.65 Rüböl loco 48.70 Novbr.
48.50 Dezbr. 48.00 Mai 47.70

Magdeburg, 5. Nov. (Getreide und Futtermittel.)
(Richard Salge.) Weizen träge, Shirriff und Sommerweizen
145-- 148 Rauhweizen 147--151 je nach Lage der Station
bezahlt. Roggen matter, trockener inländiſcher 139--141 je nach
Lage der Station gehandelt. Abfallende Qualitäten in beiden Artikeln
nur ſchwer verkäuflich. Gerſte, Brauwaare beſſer, geringe Chevaliers
und Landgerſten 140--145 beſſere Chevaliers 148 160 ab
Station angeboten. Feinſte Waare über Notiz geſucht. Futterwaare,
ausländiſche 117—-118 ab hier angeboten, Hafer feſt, inländiſcher
142-- 148 aus ländiſcher 139 144 franko Magdeburg gehandelt.
Erbſen ruhig, Viktoria 192-212 grüne Folger 200—230
ab Station gefordert. Mais feſt, Mixed fehlt, Rundmais 132 bis
134 ab hier bezahlt.

Viebmärkte.
Berlin, 5. Nov. Städtiſcher Schlachtvite, markt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 410 Rinder,
1583 Kälber, 1384 Schafe, 10 322 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt ſehlen b. junge, ſleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen b. mäßig
genährte jüngere und z genährte ältere fehlen e. gering genährte
58--62. Färſen und Kühe a, vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerths fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 55--57; e. gering genährte
Färſen und Kühe 52—-54. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 84--87; d. mittlere Maſtkälber und
beſte Saugkälber 78-—80 e. geringe Saugkälber 56—-58; ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 54——60. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 72--76 b. ältere Maſthammel 67-69;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58-—60; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 11 Jahren, 220 bis 280 Pfd. ſchwer, 61 b. ſchwere,
280 Pfd. und darüber fehlen e. fleiſchige Schweine 58-60;
d. gering entwickelte 54--57 e. Sauen 5556. Verlauf und
Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 110 Stück unverkauft.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den Schafen fanden
etwa zwei Drittel des Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
ruhig es wird vorausſichtlich nicht ganz geräumt. Ausgeſuchte Poſten
kerniger fetter Schweine brachten einige Mark über Notiz.

Hamburg, 56. Nov. (Bericht der Notirungs-Kommiſſion. Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 3. bis 5. November 1902.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
3. 10. 4. 10. 6. 10.Beſte ſchwere reine Schweine 62 64 6364 62X-63 20 T.

Schwere Mittelwaare 61-62 62-63 61x--623 22
Gute leichte Mittelwaare 61 62 6162 22
Geringere Mittelwaare 595 60 61 614 60x--61 24
Sauen nach Qualität 57—-594 573 60 55--59x ſchw.

Der Handel war rege rege mäßig
rege

Wagarene und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 5. November. Weizen matt, holſteiniſcher und mecklen
burg. 150, Hard Winter Nr. 2 Nov. Ablad. 122. Roggen ſtetig, ſüd
ruſſiſcher ſtill, O Pud 20/25 November-Ablad. 102, holſteiniſcher und
mecklenburgiſcher 149. Mais ruhig, 132 134, runder 111x. Hafer be
hauptet, Gerſte behauptet.

e Wien, 5. November. Weizen per Frühjahr 7,54 Gd., 7,55 Br.
Roggen ber rin 6,76 Gd., 6,77 Br. Mais per November

Gd., Br.Peſt, 5. November. Weizen loco feſt, do. per April 7,41 Gd.,
7,42 Br. Roggen per April 6,48 Gd., 6,49 Br. Hafer per April
6,32 Gd., 6,33 Br.

Amſterdam, 5. November.
do. per November do. per März Roggen auf Termine

do. per März do. per Mai
Antwerpen, 4. November. Weizen beh., Roggen behauptet, Hafer

beh., Gerſte behauptet.
London, 5. November. An der Küſte Weizenladungen

angeboten.
Paris, 5. November. (Anfang.) Weizen ruhig, per November

21,45, per Dezember 21,05, per Januar-April 20,95, per März-Juni
21,10. Roggen ruhig, per November 16,15, per März-Juni 16,40.

entwickelte jüngere fehlen

afer per Frühjahr 6,59 Gd., 6,60 Br.

Mais per Mai 5,69 Gd., 5,70 Br.
Weizen auf Termine geſchäftslos,

Paris, 5. November. (Schluß.) Weizen feſt, per November
21,65, per Dezember 21,25, per JanuarApril 21,10, per März- Juni
21,20. Roggen ruhig, per November 16,25, per MärzJuni 16,40.

NewYork, 5. November. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loeo 76 per November per Dezember 78, per Mai 77? per
Juli Mais per Dezember 55, per Mai 46,, per Juli
Mehl 3,05. Getreidefracht 1

Chicago, 5. November. (Telegr.) Weizen per Dezeinber 71
per Mai 73 Mais per Dezember 51/5.

Raps.
Hamburg, 5. November. Rapsſaat flau. Holſt., mecllenb. und

niederelber 185— 195 Mk.

cker.Hamburg, 5. Monenherd (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamo

c J T J 7ZJ C 22T

16. Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 5. November 19082, vormitlags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Nachdruck verboten.(Ohne Gewähr.)
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15 Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Prevn. Lollerie.
Ziehung vom 5. November 1902, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mt. ünd den betreſſenden Nummern
in Klammern beigeſügt.(Ohne Gewähr) Nachdrud verbolen.
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Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu 150 900 Nk., 2 zu 20 9 k.
4 zu 15 000 Mk. 8 zu 10000 Mk., 22 zu 2000 V. 238 u 3000 995
1000 Mk. 555 zu 500 Mk.
o i äänng: Jn der Liſte vom 4. November nachmittags Ues 103 657 Hat
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u. Verkant von Werthpavpieren, Finlösung von Conpons, Verzinsunge ckolt Ranalke. Bankgesehäſt, Halle a. S., Riebeckplatz. Baareinlagen, Conto-Corrent- Wechsel-, Uypothekenverkehr.



„85, ember 15,00, per Januar 15,15 Delſaaken. Dele. Fettwaaren. Stroh. Heu.her h P Vian e per Avgoſt so Stetig. Hamburg, 5. November. Rübbl ruhig, loco 50,00. Magdeburg, 5. November. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm
London, 5. Nov. 36 Proz. Javazucker loco neuen 9 nominell, Köln, 5. November. Rüböl loco 55,50, Mai 52,00. ſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu 6,50--7,50 Mk. für 100 kg.

üben Rohzucker per 7 ſh. 427, d. Stetig nach matter Eröffnung. Hamburg, 4. November. Schmalz. Amerik. Steam 58/, Mk. do. Baumwolle und Wolle,RübenRohz p ſh. 42 Kaffee. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 59 Mk., do. do. Chamber Bremen, 5. November. Baumwolle Ruhig. Upland middling
Hamburg, 5. Nov., Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen. f lain, Roe u. Co. 59 Mk., do. do. Choice Grocery 592 Mk., div. loco 42 Pfg.

Nur für Good average Santos. Dezember 291 G., März 30 G., Mai Marken 59--59 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. Autwerpen, 4. Nov. Wolle. LaPlataZug Type B Dezember
30x G., September 314 G. Tendenz: Ruhig. NewYork 4. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam 4,674 Verkäufer, Auguſt 4,75 Verkäuſer. Kaum behauptet.

Amſterdam, 5. November. JavaKaffee good ordinary 35. 11,35, do. Rohe und Brothers 11,60. 60 Havre A. November. 3x Uhr. Wolle. November 139,00, Mai
Havre, 5. November. Kaffee. (Anfangsbericht.) In Newyork Paris, 5. November. (SchlußBericht.) Rübsl träge, Nov. 56,00, 144,50. Tendenz Ruhig.

Feiertag. Zufuhren in Rio 21 000 Sack, in Sontos 49 000 Sack, ſür Dezember 55,75, Jan.April 56,00, Mai Auguſt 55,75. Liverpool 5. November. (SchlußBericht.) Baumwolle Um
vier Tage. Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Havre, 5. November. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Serlin, 5. November. Kartoffelſtärke 16,00 Mk., Kartoffelmehl Tendenz: Ruhig.
Santos November 35,75, Dezember 36,00, März 36,50, Mai 37,00, 16,00 Mk., feuchte Stärke 8,00 Mk.
uli 38,00. Tendenz: Ruhig. Hamburg, 4. November. Kartoffelſtärke 164 162 Mk., Lieferung Amerikan. good ordinary Lieferungen Unregelmäßig.

t

Hamburg, 5. November.
November 4,42 Käuferpreis,Per März April 4,35 Käuferprelseum. DezemberJan. 1677, 162 Mk., Kartoſſelmehl, prompt 164- 162/, Mk. Per 27 55 nMirolean ſt Sindard hie In re e et e en n neloco 8 Br. Naff. Type weiß loco SuperiorMehl 16 17 Mk. per i ilogramm. 6,50 M. für m r 436 Verk.Preis, Juni Juli 4/35 VerkPreis,

19 r Nerr ho r Dezember 19x Br., do. 100 v Wdednrt 5. November. Eßtartoffeln 8,00--5, Febr.-März 4,35 Käuferpreis,/ Juli-Auguſt 4,34 Käuferpreis.
per JanuarMärz 193 Br. Tendenz: Feſt.

J

r

Sleiſch. Butter. Eier Metalle. 7New-ork, 5. November. (Telegramm.) Petroleum Standard Magdeburg, 5. ogchrer Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis Amſterdam, 5. November. Bancazinn 71. 2
white in NewYork 7,55 do. in Philadelphia 7,50, do. (in Refined 1,06 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk. London, 5. Nov. Silber 23/10 Lſirl., ChiliKupfer 52 is Lſtrl g. Co
Caſes) 8,85 do. Credit Balances at Oil City 1,33. Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel per 3 Monate 526/19 Lſtrl Blei ſpan. 10/, Lſirl., engl. 10 h Art We

Spiritus. fleiſch 1.80--1,50 Mk. Speck geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis Zinn 1188, Lſtrl., Zint r An
105 02 d l n an r 2,60 Mk., alles ſür 1 e Eier cher 0 Stück 4,00-4,80 M. Glasgow, 5. November. (Schlußbericht.) Roheiſ n. Mixed schri

57, 59, I. 55Kilogr. (o6 o Lir) 6300- 65,00 Mk. ohne Faß ab Brennerei, Hamburg, 4. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je j numbers warrants 57 sh. 2 d. Warrants Middlesborough 50 eh. 9x d. ne

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 75-—80 Pfg. Düngemittek,
Handelskammer notirt. kleine 35—-50 Pfg., Seezungen, große 130--140 Pfg., kleine 70 bis Hamburg, 4. November. (ChileSalpeter.) Loco ab

Hamburg, 5. November. Spiritus W e 11 n T dritten 22 Sig, l Deſe W re Lager 812x.
Dez DezemberJanuar 1 r., S Rothzungen 225 v h e Ä 8 mittel h Pſ. ne 20-—35 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg., Rio de Jaueiro, 4. Nooember. Wechſel auf London 12! ſcheuch

Paris, 5. November. (Knfangsbericht.) Spiritus matt, November Schellfiſche, große 35-40 7 mittel 30-—32 g. kleine 15--25 e u die a
36,50, Dezember 37,00, Januar- April 37,25, Mai- Auguſt 38,00. Pfg., Cabliau, große 22—25 Pfg., kleine 18--20 Pfg., Seehechte 22--27 Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben; Sym

Paris, 5. Nov. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, November g Lengfiſch 9--10 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 6 bis für Provinz und Allgemeines J. V.: Heinrich Oſtermann; für Lokales: Erich legenh
37,75, Dezember 37,00, Januar-April 37,50, Mai Auguſt 38,25. 8 Pfg., Dorſch 12--15 Pfg., Rochen 10--12 Pfg., Elblachs Pfg., Beuthuer; für den Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten, ſämmilich in Jtalie

Hülſenfrüchte. Lachs, rothfl., Pfg., Silberlachs 90-120 Pfg., „Lachsforellen Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten find nicht geren u cher
Magdeburg, 5. November. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis 100-160 Pfg., Zander 60—75 Pfg., Flußhechte 50 65 Pfg. Schnepel Fondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis 30-—35 Pfg., Barſe 30-—35 Pfg., Brachſen 30--35 Pfg., Hummern, zu adreſſiren, im Ro30,00 Mk. alles für 100 kg. lebende 170 180 Pfg. S Kriege

äFt, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12 hjoß,Vrſiedmann Weinstocek, Bankgesehäft, Halle a. S. Leipzig e rnW T e r 2 e e eeeeeeeeeeeeeeeéeeéeéeéeeeeeeeeeeeeeee e m 7 er e Be h 7 mm uT ren Dividende 1900 1801 werdenf Zinefus 6 i zu udu rie-Aktien. Neuroder Kunſtanſtalt Se 7 S7 tteCoursnotirungen er. Br. n 38 3358 siſenbahnStamm- Aktien t iwdo vor Aen Wagen erz---: 430006 hätte
1894 um. b. 1900 J 95 350 G Dividende ter S urge Najchtäcnſabnt undder Berliner Börſe vom 5. Novbr. 1898 unt. 6. 18906 J 95 I G Dividende 139 o Admiralsgarten Bau 59 z 833337 Aordd werke, S56 4066 Krieg(ErgänzungsCourſe.) Ttr. PrB.- Pf. 18906. 19000 5 1562 706 Aachen Naftricht. Z' e 6 Annaburger Steingut 8 10 149 506 Omnibuegefelſchaft 1 4 1181.254 re

c r r 4 193 7335 T in. 18 C 83090 d ehe 25. /2 10, 812.690 Oppelner PortlandCement 7. 3 101.756 6 italienL 0 8 b. erdinger 2752, u.. e 7 p S.Deutſche Fonds und Staatspapiere. e c 33234 Ztinz eben 54756KDanüiefühenng. G S1 823533 en weiner gen wahr J 7 105,006 8 Streit
Zinsfuß Centrö.Pfdb. 1900. 3 95 3527 Frankfurt Güterbahn. 4 224 108 006 S r r 7 17 732 Stettener do. 6 6 Ka mögliad gegeben 4 198 692 eeeeeeceetceeleeeeeeeeeelittiteeeeeeeeeeeneeeeceeeeeeeee 33 Schala. 4 128727 Hr. on in wit 4 33230 Joangor domoro wo s s lnerädori. 73 e er 148 8022 fächlieDaleriſche Präm. Anleihe 4. 159,156 do g3 1ö6 r er. Seriin And. Maſchinen 16 14 178.904 5Soleſiſche Cement [42 8 9250 eBarmer Stadtankeihe 98 40t S Pr 5 z 4 32 t. G Leind -Tzernowiy Berliner Bockörauerei 19 9 152 55 G Stettiner Cham. Didier 23 18 26 z drängBerliner Stadt Oblig 100 25 6 wen dis 1 138423 Lünde e arg v 7 4 T u T vo Brauerei göni w. 5 5 162 1963 Stralfund. Splelkart. St. P. g 6 118,do. do 1s802 32 100. 106 n. Fr. 1926 36 Lud c e 10* 9 22750 Dres Liſend. W nien; 14 8 167 50 0 Vereinsdraneret Artern. TZ'la] 7 u VorgeDraunſchw. 20 Thlu Looſe 134. N. We l 3 38222 Dener ren a Dresiauer Deiwerte 67760 Der Köin. Roitw. Puiv... z F 6 Kanoh h e e h e n 1233 e ehe a ehe u.. 19 l. Weh e. n. o n S2. 1399 23 do. do. unt. 1910 6185 Na Oedendurg. 27806 Suzte, Retallingnſtete. 3 990 do. StahiwerteJe 0 wie ege voſe J 134768 Schieſ, 8ed. Tred 4 185338 Reihenderg harbrieig 427 4 l Cementbaugeſ. Serlin 12 287 528 2 1 154006

do entegg teäe Aue 58 e e hat S e Stern Seite. ſ. s 808 die Se 3 t n o. z. n t C ehin i 13893 do. de 100 406 JankAltien. 18 z 203 523 diskont. mLabecker. 155 0 o 2 t 90. 0. g. o 2 2 7 i in Parish S 33885 r 755 3 3335 n tu e Anict- o Weſipr.. Bank der Berliner Kaſſenw. 8 6 1 6,75 B Deutſche Juteſpinnerei bz Brüſ e b. b a be n 131 732 Pommerſche. 2 99,506 Bant für Sprit und Prod, 5 7 138732 a letao ar Waggon. Z. 16 132522 w. Schn c Die 4 und
Poſen. Lanoſch. 6—-10 4 o 66 S Poſenſche Ja 99 50B Barmer Bankverein 7 42 122.505. naun dorfer Spinn. 7 938 Rorwe ſo Piage le edo. S (Preußiſche J 95 456 Berg-Mirt. B. t. Cibf. Se 82 157.25. Elberfelder Fardenfabrie. 18 333 s Madrid 5. S bring53 J 4 183 838 e 4 153.105 Braunſchweiger Bank. 62 S Freund Maſch. konv. z z 2 8832 NewYork 5, Wien 3 Welt
do. de Je 93.9 c v S) Schleſiſche 160.50 Braunſch.veig Hannover. 7 i 7 14050 S Roßmann konv.. 3 S 1833322 ſ rechuun z-CourſWeſtfal. Prep. in. ir. 3 39802 v S e weiten Tutel eher 2 7 u S 110 u klar.do. do. l. 3u/2 100.008 GiſenbahnPrioritätsOhligationen. S Z Tile 88.908 W a er 1 Gid. sſerr. 19 N. TGu. donänd. o derdo. do. III z 104.70 Danziger Brivatbank. 7 do. Volpi& Schlüter o 533328 1 Dollar 4,20 Mk. i Sold Rubel 3,20 Akt. er

Weſtpr. PropNnl. 3 ginsfuß Deutſche Ffſett.B. (Hah h 4 100.95 6 Hardurg Wien Gummi 33 z 333. 536 1 Fres, 0,80 Mk. 1 Lſtr. 20,40 AdenWeſtf. Jrov. Anleihe 19091 Anatollſche. 5 102755 Wie See r e r e e sss22 Silb d Papiergeli Londne Aibrechtsbadi. 4. e à 7 2322 1167.758 Gold, Silher- und Papiergeld.Ausländiſche Fonds Berg. -Märk. III. A. B. 3 100.000 Deutſche Nationaibank. 8 7 14159 658 o0. Hrückendaun konv. 3 du 107 Cours in Rart, zur

Zinsfuß Bra u z n 1 S De hrden g tet gieſaberger Maler s Ducaten J m untensfu un e 2 ivatbank e un en t et n an c uer h ,9 Bank. i e o Tr7do. do. 1666. z 93,506 dor vreh 15 r S. 83 Kueſüeſtendaun gelenſs: 1355054 6 mCptien. Gold Anleihe 1860 91.200 de n 110 e l l ln h r. o. HedThin, Staatsanl. S do. SilberObl. 3964 übecer Kommerzöant. 72 dis o o ..24 12 255835 periöo Fres. 81358 Aufdo. 95. 6104,800 do. GoldObl.! 4 1101 803 Mecdklendurger Hypotheten. 11 11 195,50 6 Nagdedurger Banbank 5 z Se Banineten per 109 d. 556 bittut el e et t geh a e e 2e alt W ig 1890. Norddeutſche Crund- o h rS pendas I tzdt. Anl 3 2 35,795 8 Gr Ruf Eiſen Geſenſgeſt 3 len Sparer u Zeiddant 10 9 17630 Norddeutſche Wollkämmerei l 1144,206 v Ruſſtiche Santnoten L AASDIL-A- De
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Mit 1 Beilage.Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle g. S
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